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INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES
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UND DER SCHWEIZERISCHEN GESELLSCHAFT FÜR ERHALTUNG

HISTORISCI 1ER KUNSTDENKMÄLER.

HERAUSGEGEBEN VOX DEM SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUM

IN ZÜRICH.

NEUE FOLGE. BAND VII. 1905 06. Nr. 4.

Die Grabhügel von Unter-Lunkhofen, Kt. Aargau.
Von J. Heierli.

(Fortsetzung.)

Etwa 5 m vom jetzigen Rande trafen die Arbeiter einen 0,8 m dicken
Steinkranz an. Innerhalb desselben fand sich im Süden des Hügels ein
Scherbenhäufchen (9); vereinzelte Scherben lagen an verschiedenen Orten.
Die Hauptfunde kamen in der Hügelmitte zum Vorschein, wo in ca. 1,5 m
Tiefe die ersten Scherben entdeckt wurden. Sie gehören zu zwei Totenurnen

(1 u. 2), die etwas östlich der Hügelachse gelegen haben mögen.
Bei diesen Scherben lagen Reste von Leichenbrand und verschiedene
Eisenstücke (6, 8). Diese scheinen ursprünglich eine Art Nécessaire gebildet zu
haben und bestanden in einem eisernen Ringlein, an welchem mehrere
Toilettten-Geräte hingen, z. B. eine Pincette und ein Ohrlöffelchen Ganz
ähnliche Objekte kamen in den Brandgräbern 11, 23 u. 31 von Valtravaglia
östlich von Varese in Oberitalien zum Vorschein, ebenfalls aus Eisen
bestehend ').

') Vgl. Montelius. La Civilisation primitive en Italie, I. PI. 46 u. col. 252.
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